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Gruppengestaltung und Übungen
Zu einer vorbereiteten Umgebung 

zählt auch das Abstimmen der zu betreu-
enden Gruppe. Überlegungen zur Grup-
pengröße und -zusammenstellung, aber 
auch zu Organisation und Vorbereitung im 
Vorfeld der Einheit sind ausschlaggebend 
für das Gelingen einer Übung.

Einige Beispiele:
Wie viele orientierte und nicht orien-■■

tierte Menschen, Demenzpatienten, Per-
sonen mit anderen Krankheitsgeschich-
ten nehmen an diesen Einheiten teil?
Kenne ich die Lebens-/Krankenge-■■

schichte des zu begleitenden Menschen? 
Das ist eine der Voraussetzungen für die 
Schaffung einer alters- und lebensorien-
tiert vorbereiteten Umgebung.
Bei orientierten, aktiven Menschen ■■

kann eine Gruppengröße bis acht Per-
sonen noch gut überschaubar sein.
Bei Menschen mit einer Seh-/Hör-■■

schwäche oder bei Demenzpatienten 
hingegen reichen meist zwei bis vier 
Personen.

Auch Einzelarbeit ist bei vorhin genann-■■

ten Menschen von Vorteil. Von der Ein-
zelarbeit ausgehend kann es aber später 
auch zu Gruppenarbeiten kommen.
Wie groß ist der Raum, der zur Verfü-■■

gung steht?
Gibt es Hilfe und Unterstützung durch ■■

andere Betreuungspersonen oder Be-
wohner?
Wie ordne ich Tische an, damit auch Roll-■■

stuhlfahrer alle Materialien erreichen.
Wie und wo organisiere ich mir Material ■■

und wer bezahlt es?
Ist es möglich, bettlägerige Menschen ■■

zu betreuen? Spätförderung sollte auch 
zum Menschen kommen.
Wo können Materialien aufbewahrt ■■

werden?
Besteht die Möglichkeit, einen Montes-■■

soriraum oder -bereich im Haus zu ge-
stalten?
Stimmt die Tischhöhe, um Verspannun-■■

gen im Schulterbereich zu vermeiden? 
Die Idee eines höhenverstellbaren Ti-
sches wäre umsetzbar! 

Schlussbemerkung

Menschen, die sich mit Maria Mon-
tessori auseinandergesetzt haben, gehen 
meist offener durch das Leben. Sie werden 
sensibler, achtsamer und können überzeu-
gend Veränderungen bewirken. Achtsam-
keit in der täglichen Arbeit und die Fähig-
keit zum Beobachten und – wo nötig 
– Verbesserungsvorschläge einzubringen, 
sind Teil unserer Aufgabe!� ■

Nähere Informationen, Beispiele bzw. Bestell-
möglichkeiten von Montessori-Material finden Sie 
auf einschlägigen Webseiten, wie z. B. www.montes-
sori-material.de, www.montessori-express.de, www.
ws-montessori.at oder www.pruefl .com. Viele dieser 
Materialien müssen aber nicht extra erworben, son-
dern können relativ einfach und günstig selbst herge-
stellt werden.

Schulungen&Seminare
Für interessierte Teams, pflegende, 
geriatrische Institutionen bietet die 
Autorin Schulungen und Trainings zum 
Thema Sensorische Aktivierung an. Die 
nächsten Lehrgänge zum geriatri-
schen, sensorischen Aktivierungstrai-
ner starten im Mai in Hartberg, im 
Herbst in Wien, Innsbruck und 
Deutschland. Informationen: lore 
wehner 

Kontakt: 
Lore Wehner 
Beratung und Entwicklung für Generationen 
Tel.: 06644/233 06 92 
E-Mail: office@lorewehner.at 
Internet: www.lorewehner.at
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Sensorische Aktivierung ist ein neuartiges ganzheitliches Förderkonzept für betagte 
und demente Menschen, das die Aufrechterhaltung und Wiederherstellung wichtiger 
Alltagskompetenzen unterstützt. Durch gezielte Lebensraumgestaltung, Kurzaktivie-
rung im Pflegealltag und zusätzliche Förderangebote werden Lebensqualität und 
Gesundheit positiv beeinflusst und das pflegende Personal wird entlastet. Dies trägt 
wesentlich zu einer optimalen Nutzung von Ressourcen und zu einer Verbesserung der 
Betreuungsstandards im Sinne einer qualitativ hochwertigen Pflege bei, in deren Mit-
telpunkt der Mensch steht. 
Kernstück des Buches ist der umfangreiche Praxisteil, der einen Fundus an bereits im 
Berufsalltag erprobten Stundenbildern zur Gestaltung von Förder- und Aktivierungs-
einheiten bietet, die als 1-A Anleitungen oder als Impulsgeber zur Entwicklung eigener 
Gruppen- und Einzelstunden genutzt werden können. Im anschließenden Materialteil 
finden sich Erhebungsbögen und Informationsblätter als Kopiervorlagen.
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